rgen⸗Au 


Mo gabe. 


11 N Deutſchland. 0 
Berlin, 29. Dezember. Unter dem Vorſißze 
Kronprinzen wird im neuen Jahre, wie bie 
Pr. Ztg.“ vernimmt, die Landes-Verthridt⸗ 
s- Kommiſſton im hieſigen Kriegeminiſtertum 
imentrtten. Der Kronprinz iſt bekanntlich der 
ie dieſer Kommiſſton; ſein Stellvertreter iſt 
für von Hohenzollern, welcher zu den Sipun- 
ier erwartet wird. Mitglieder der Kommiſ⸗ 
find die jedesmaligen Chefs des Gencralſtabes 
1 und des Ingenieur⸗Korps, der General; 
satten der Artillerie, und in Vertretung des 
eminiſters der Direktor des Allgemeinen Kriege⸗ 
tiements. Die Landes- Vertheidigungs⸗Kom⸗ 
in ſetzt ſich zur Zeit alſo zuſammen aus zwei 
ral-Feldmarſchällen, dem Kronprinzen und dem 
in von Moltke; aus einem Generale ber In- 
de, dem Fürſten von Hohenzollern; aus zwei 
rtallieutenants, v. Bichler und v⸗ ülow, und 
einem Generalmajor, v. Verde du Vernois. 
der königl. Kabinetsordre vem 23. Dezember 
„ welche die damals beſtehendt Ingenleur⸗ 
uſſton aufhob und ſtatt dieſer die Landes⸗ 
idigungs⸗Kommiſſton einjepte, lönnen zu die ⸗ 
eren nach dem Ermeſſen des Katſers noch 
öhere Generale der Armee als ſtändige oder 
e Mitglieder berufen werden. Wie man 
u den bevorſtehenden Sitzungen der Kom⸗ 
Berufung von noch zwel Mitgliedern 
t genommen, als deren eines der Gene 
ufanterie v. Groß genannt v. Schwarz. 


4 


wird Wes ber © 


ane anzulegen ind, bez. welche der 
eingehen können, und nach der auf Be⸗ 
Kaiſers, welcher der Kommiſſlon direkt 
ertheilt und auch direkt Bericht von der⸗ 

erhält, der Kommiſſten auch andere mili⸗ 

e Fragen organiſatoriſcher und reglementari- 

atur vorgelegt werden können. So wäre 

zenn möglich, daß bei der dies maligen Beru ⸗ 

AB der LindesVertheldigungs-Kommiſſton es ſtch 

n die Neubewaffnung der Infantırie sc. handeln 
könnte. N 
„ In Holland wird der Unabhängigkeits⸗ 
kampf der Vans bgabeg mit ungetheilter Sym⸗ 
pathie verfolgt. Wie nach Annexlon Transvaals 
durch die Engländer von Seiten der Holländer ge⸗ 
gen dieſe Vergewaltigung ihrer Landsleute Proteſt 
Aboben Jurde, ſo haben ſich auch jetzt Hunderte 
von angeſchenen Bürgern der Niederlande vereinigt 
zu einem Appell an das engliſche Volk, in welchem 
daſſelbe aufgerufen wird, zu Gunſten der Unab- 
bängigkeit der Transvaalboers feine Stimme zn 

Abeben. Der Aufcuf lautet: 

An das Volk von England ! 

Mit tiefem Intereſſe haben die Unterzeichne⸗ 
ten, alle holländiſchen Bürger, die neueſten Erelgniſſe 
verfolgt, welche das Volk von Transvaal, durch 

Aus 8 unſer eigenes Fleiſch und Blut, be⸗ 
wir können nicht länger das Gefühl 
d Bedauerns unterdrücken, das 
die letzte Regierung von Eng⸗ 
x syaal feiner nationalen 
1 In be n und jein kleines Ter- 

dium der Adminiſtratton der beitiſchen Krone 

uverleiben beſchloß. ee 
u Es würde nußlos fein, hier auf die Gründe 
fer Staunen und Bedauern einzugeben. 
in viele unter uns, beſonders unſer Pre⸗ 
„einen energiſchen Proteſt gegen die 
Tranevaal als einen jo unpolitiſchen 
l Alt erhoben. Noch e Volk 
pra u aal die Hoffnung, und ſicherlich nicht 
der fündig, daß n gel m wagen Unrecht wie⸗ 
e gmacht werden würde. Doch da alle 
Gmertungen 9 t worden find, iſt jept 
t es aus aeg 
ir mögen dieſe 
de a 
nicht die unſri⸗ 
. ae Er Jahre für 
5 5 er nationalen 
\ Mmpfien ? Und folte der Geil fein. gangs 
| 


> 


e A ner A 3 
ter ihm erloſchen jein ? Nein, Briten, 3 


Lin freies Volk, ihr könnt nicht anders, als mit 
| hr wenn auch vergleichswelſt unbedeutenden Na- 
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tionalttät, Mitgefühl zu haben, welche Eure macht⸗ 
volle Regierung zwar ausrotten oder über andere 
Niederlafjungen zerſtreuen kann, die ſich jedoch nie. 
mals unterjochen laſſen wird. Dieſes Gefühl if 
es, welches uns ermuthigt, dieſen Appell direkt an 
das Gerechtigktitsgefübl der britiſchen Nation zu 
richten. Das Volk von England kann die Unehre 
nicht ertragen, welche unausbleiblich aus einem 
Kampfe reſultiren muß, der ſowohl ungleich wie 
ungerecht iſt, aus einem Kampfe mit einer macht 
loſen Nationalität, mit einem Volke, das nichts 
weiter wünſcht, als in Ruhe und Frieden zu leben 
unter eigenen Geſetzen und den Boden bebauend, 
welcher ihr eigen und unter Gefahr und Noth er- 
worben iſt. Noch haben wir die Hoffnung, daß 
dieſer unſer Appell nicht ganz unbeachtet bletbt. 
Wir find noch geneigt, zu glauben, daß die Stimme 
der öffentlichen Meinung der gegenwärtigen Regie 
rung von England eine ſo mächtige Unterſtützung 
gewähren wird, um Ihrer Majeftät Miniſter in 
den Stand zu ſetzen, einen Akt der Ungerechtigkeit 
zu beſeitigen, welcher, nach des Kabinets Liberalen 
Geſinnungen zu urtheilen, feiner eigenen Anſicht 
zufolge niemals hätte geplant und ausgeführt wer⸗ 
den ſollen. 


— Wie bereits mehrfach erwähnt, ſollte am 
27. in Linz ſelbſt ein Bauerntag abgehalten wer⸗ 
den, der indeſſen vor einigen Tagen durch die Re. 
gierung als gefährlich verboten wurde. Cs han⸗ 
deltt ih um eine für Oeſterreich neue Parteibewe⸗ 
gung, die man nach dem deutſchen Vorgange als 
er oreriſchel bestichnen kann. Die Aengſtlich⸗ 


einzm ! dieter 


Donnerſtag, den 30. Dezember 1880. 


Spanien dem europäiſchen Schiedsgericht präfldiren 
würde. Wenn nun auch dieſe etwas imaginäre 
Ausſicht mit dem Schiedsgericht ſelber verſchwindet, 
fo halten wir es doch keineswegs für unbillig, 
daß Spanien ſeinen Antheil an Berathungen erhält, 
welche fein Intereſſe als Mittelmeerſtaat ſehr nahe 
angehen. 

Das Mittelländiſche Meer iſt wieder das 
Centrum der curopaiſchen Polttik geworden, die 
orlentaliſche Frage iſt die Frage des mittelländiſchen 
Meeres. Die Länder, welche dies Meer umſpült, 
gewinnen dadurch ſchon an ſich eine befondere 
Wichtigkeit. Um jo merkwürdiger erſcheint te, daß 
die Macht, welche einſt unbeſtritten die turspäiſche 
Vormacht im Mittelmeer war, Spanten, von den 
Beratgungen vollſtändig ausgeſchloſſen if, die über 
dag Schicſal dieſes Meeres fo maßgebende Ent- 
ſcheidungen geben. In Spanien empfindet man 
Dinge Stellung mit Recht als eine ſchwere und un. 
verdiente Zurückſttzung. Man empfindet fie in um 
ſo ſtärkerer Weiſe, nachdem Itallen in den Kreis 
der europälſchen Großmächte aufgenommen worden 
iſt. Spanien glaubt den Machtverhältniſſen Ita⸗ 
liens mindeſtens ebenbürtig zu ſein; denn wenn 
es ihm auch an Bevölkerungszahl und Größe der 
Oteresmacht nachſteht, ſo IR doch ſeine Difenfiv- 
kraft eine höhere, feine ſtaatliche Einpeit eine 
uralte traditionelle und die Kelegstüchtigkett und 
Tapferkeit ſeiner See- und Land macht eine anır- 
kannte. 5 

Nur die inneren Zwiſtigktiten, in welchen 
Spaniens Kraft ſich jo lange verzehrte, tomaten 


pale 
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Fhrung + opt: A gegen erte en r 
deuiſch überalt Partet zu treiben, Heute fanden PR Stellung 
Inebmern das Verbot dicht recht- Beraßungen der Großen 


eig Deianns gewesen we, n e 
zuſammen. Unter denſelben rief die Nachricht von 
der Unterſagung des Bauerntages Ueberraſchung 
und Aufregung hervor. Nachmittags zwiſchen 2 
und 3 Uhr vereinigten ſich gegen vierhundert 
Bauern im „Hotel Schiff“ und beſchloſſen unter 
dem Vorſitzt des Komitee Mitgliedes Leopold Kien⸗ 
meier aue Gerersdorf, den Bauerntag bis zum 10. 
Januar zu vrrſchieben und eine Deputation von 
vier Mitgliedern an den Kalſer zu jenden, melde 
die Geſtattung dir Bauernverſammlung vom Mon- 
archen erbitten zu. Eine Nachricht der „Neuen 
Freien Preſſe“ ſagt: „Das Verbot der Linzer 
Bauernderſammlung bat eine ungeahnte ſtarke Wir⸗ 
kung auf dem Hr achen Lande bervorgerufen. 
Städter, welche die Feiertage auf dem Lande zu- 
brachten, melden, daß große Aufregung unter den 
Bauern herrſche.“ 

Wir halten es nicht für unwahiſcheinlich, daß 
dieſes Eindringen einer arken ſpontanen Bewegung 
in den Bauernſtand auf dit öſterrrichiſchen Partei 
verhältniſſe umgeſtaltend einwirlt. 

— Die „Prov.. Korreſp ſchrelbt: Unfer 
Kalſer, welcher in wenigen Tagen (abgeſehen von 
der Regentſchaft) das zwanzigste Jahr ſeiner reich 
geſegneten Regierung vollendet, bat in der vorigen 
Woche neben den regelmäßige N Arbeiten den Vor⸗ 
trag des Kriege miniſters entgegengenommen. Das 
Weibnachtoſeſt iſt im Kreiſe des lniglichen Hauſes 
in hergebrachter Weiſe begangen worden. Die 
Welbnachtsbeſchrerung für den fönigl. Hof fand im 
katſerlichen Palais ſtatt. Am erſlen Jelertagt wohn⸗ 
ten beide Majeſtäten dem Gottes dlenſe im Dome 
bei und begaben ſich dann in das kronprinzlia e 
Palals, wo das Mittagsmahl die königliche Ja⸗ 
580 vereinigte, während am zwelten Ftierkage N; 
ronprinzliche Familie im Fat alats das 
Diner einnahm. feli # 

* Die bevorſtehende Feier Neu ahrsfeſtes 
wird im Palais der kaiſerlichen 9 unter 
Darbringung der Glückwünſche r Mitglie- 

ſeitens de 
der der königlichen Familie und der Spipen der 


Reichs- und Staatsbehörden in hergebrachter Weile! 


begangen werden. 


ö 
— Die „Nat.-Z.“ ſchreibt? Von Spann 
aus ſcheinen in der letzten Zeit Verſuche gema 


worden zu fein, feine diplomatiſche Stellung me 
zu accentuiren. Der griechiſch - türkiſche Kon! 
mit ſeinen möglichen Folgen mag den nächſten A 
ſtoß dazu gegeben haben. 
drtd, welche die „Agence Havas“ verbreitet, ken 
ſich wie ein Fühler in dieſer Richtung. Dan 

hielt man es in Madrid für wahrſcheinlich, d. 


Eine Depeſche aus M 


Spanien nicht an denselben theilnimm.. Oertus 
bei den Berathungen über die marokkaniſchen Ange⸗ 
legenheiten hatte ih die Zuziehung Spantens als 
in erſter inte unerläßlich ausgewieſen. Für den 
unabhängigen kuropätſchen Charakter des mittellän⸗ 
diſchen Metres, woher derſelbe auch immer bedroht 
wirden würde, müßte ſich gerade in Spanien eine 
werthvolle Stütze finden. Auf die Dauer wird man 
Spanien , wäſſchen Konzert nicht entbehren 
wollen und können. N 

Stuttgart, 27. Dezember. In den nächſten 
Tagen begeben ſich König und Königin zum Win⸗ 
teraufenthalt na Cannes. Beide Majeſtäten find 
durch ihren Geſundheitszuſtand dringend gensthigt, 
ein milderes Klima aufzuſuchen. Die laufenden 
Regierungsgeſchäſte wird der Thronfolger, Pelnz 
Wilhelm, als Vorſitzender des Miniſterraths, beſor 
den; wichtigere Ernennungen u. |. w. hat ſich der 
König vorbehalten. 

Gitgen die Erhöhungen indirekter Steuern, 
womit der Etatsentwurf die vorhandenen Lücken in 
den Staats finan en zu flopfen ſucht, erheben fich in 
der Oeffentlichkeit vielerlei Einwendungen. Vor 
all m haben ſich die Bauern des ganzen Landes 
zuſammengeſchaart, um die Erhöhung der Blerſteuer 
abzuwenden. Gegen die vorgeſchlagene Sportel auf 
Vorträge, Konzerte u. dgl. webrt ſich nachdrücklich 
eine Stimme im „Schwäbiſchen Merkur“. Es 
könnte fein, daß den „Finanzligern“ — ſo beißt 
man bier ſcherzhaft die nach Einlünften gierigen 
Staats ſinanzmänner — das eine oder andert Beute · 
ftüd, deſſen ſie ſchon ſicher zu ſein glaudten, wieder 
entginge. N 

Gegen die Landſtreicherplage wird durch das 
Zuſammenſtehen der Gemeinden und Oberämter, 
die ſich verpflichten, t der Geldgaben nur noch 
Anweiſung zur Natucalverpflegung zu geben und 
die Privatwohlthälhkeit auf denſelben Weg zu lel⸗ 
ten, die Schutzwehr täglich ſtärker. An einen oder 
anderen Oberamtagrenzpfahl ſteht ſchon von den 
Stromem die Warnung: „Schlechtes Oberamt“ 
anaeſchrieben. Nicht lange wird es dauern, fo 
werden ndesgrenzmarken mit der Inſchrift 
„Schlechtes Land.“ 


26. Dezember. Die Uebereinkunft, 
welche and und Baiern über die Baiern 
zuſe bende uldſumme abgeſchloſſen haben und 
weise vo kriechiſchen Kammer am 18. d. ge⸗ 
1 iſt, dat nach der „Allg. Ztg.“ 
iger nut: 
| A. Kumunduros, Minifterpräfident 
3 Aeußern, und S. Sotiropulos, 
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Finanzminiſter des Königs der Hellenen, einerjeits 
und Herr Joſeph Radowitz, außerordentlicher Ge⸗ 
ſandter und bevollmächligter Miniſter des Kalſers 
von Deutſchland und Königs von Preußers, und 
in dieſer ſeiner Eigenſchaft Stellvertreter der bairi- 
ſchen Regierung und Bevollmächtigter dis Prinzen 
Ludwig Ferdinand von Baiern andererjeits — he⸗ 
ben ſich nach Aus tauſch ihrer Vollmachtsſcheine 
über folgende Punkte geeinigt: Art. 1 Die könig⸗ 
liche Regterung von Griechenland erkennt an, daß 
fe dem Prinzen Ludwig Ferdinand von Baiern die 
Summe von 2,600,000 Frcs. ſchuldig iſt. Art. 2. 
Die königlich griechiſche Regierung verpflichtet ſich, 
dieſe Summe ſofort an den Prinzen Ludwig Fer⸗ 
dinand baar zu bezahlen, nachdem dieſe Vereinha⸗ 
rung die Genehmigung von Seiten der grrechiſchen 
Kammer erhalten hat. Art. 3. Sobald die Zah- 
lung nach Art. 2 der Vereinbarung geleiſtet iſt, 
erlöſchen alle Forderungen welche der batriſche Fie⸗ 
kus oder Prinz Ludwig Ferdinand an Griechenland 
etwa haben konnte, mit Einſchluß ſämmtlicher in 
den oben angegebenen Verträgen bedungenen Zin- 
ſen, und gleicherweiſe werden alle Geldforderungen 
für erloſchen erklärt, welche Griechenland etwa aus 
irgendwelchem Grunde gegen den bairiſchen Jie kus 
oder das königliche Haus von Baiern erheben 
könnte. Athen, am 29. November (11. Dezem⸗ 
ber) 1880. 


— Die „Prov. Korr.“ beginnt die Reibe der 
Betrachtungen „beim Jahres wechſel“. Das Blatt 
konſtatirt, daß ein in vitler Beziehung ſchweres und 
ſorgenvollts Jahr hinter uns liegt. Doch will es 


ein dee malen t An Rar 


Ausland. 


Brüſſel, 27. Dezember. Der neue Staats- 
ſekretar des Paper, Kardinal Igcobink, hat, laut 
„Nalie“, den belgiſchen Biſchöfen durch ein an ſit 
gerichtetes Rundschreiben Anweisung gegeben, wit 
e ſich jetzt, wo kein Verkehr zwiſchen der belgſ⸗ 
(gen Regierung und dem heil. Stuile mehr ke⸗ 


ſtebt, dem Staate gegenüber namentlich in Betreff 


des Elementarſchulgeſetzes zu benehmen hätten, deſ⸗ 
ſen Beſiimmungen durchaus nicht angefochten wer⸗ 
den dürſten, wenn auch ages, was bisber für die 
Elurichtung klerikaler Schulen geſchehen fei, feſtge⸗ 
halten werden könne. Daſſelbe Blatt will aus dem 
Vatikan erfahren baben, daß der Kardinal Erz- 
biſchof von Mecheln wahrſcheinlich feiner Amtsver⸗ 
richtungen werde enthoben werden. . 
Die Verfügung des Keiegeminiſters an die 
Regimentskommandeurt in den Städten, wo ſich 
ein Biſchofsftz befindet, gilt natürlich nicht, wie 
die ultramontane Preſſe es zu deuten ſucht, den 
einzelnen Offizieren, denen es unbenommen bleibt, 
ihrem „Anſtands“ gefühl zu folgen, ſondern der un⸗ 
berechtigten Zwangeflite, die das ganze Offizierkorps 
in großer Uniform am Neujahrstage beim B ſchoft 
antreten hieß, der dieſe „Anftandevifite” als eine 


ihm herkömmlich gebührende Huldigung anſah. Die 


milttäriſche Dienſtordnung weiß von einer ſolchen 
Nöthigung nichts. 

In vergangener Woche if Belgien von gro- 
ßen Ueberſchwemmungen der Maas, Sombre und 
Senne heimgeſucht worden; ſeit den Weihnachts ta⸗ 
gen it indeſſen das Waſſer wieder gefallen. Leider 


iſt viel Schaden angerichtet, auch find mehrere Men- 
ſchen ums Leben gekommen. 


Paris, 25. Dezember. Der Zwiſcher all 
Girardin ⸗Laiſant gledt Anlaß zur allgemein ſten 
ſchärfſten Verurthellung des Deputirten Laiſant, 
der, ſchon durch den Prozeß Ciſſey Fompromittict, 
beute als ein volfändig verlorener Mann erſcheint. 
Gleichzeitig erhebt ſich ziemlich die geſammte Preſſe 
tuergiſch gegen das eingeriſſene Unweſen, poliuſche 
Gegner und Perſönlichkeiten mit unbewete baren 
Anklagen und Verleumdungen, wie mit ckelha n 
Geſchwätz anzugreifen, was Seitens der Radikal 
bereits in ein ſörmliches Syſtem gebracht wort 
iſt. Laiſants Blatt, der „Petit Pariſten“, h. 
natürlich die Beſchuldigungen gegen Glrardin au 
recht. Dem Vernehmea nach bat Alexander be 
Girardin, ein Sohn Emils, Latſant feine Zeugen 
zugeſchickt. 

Der Eßrenrath ber Advokaten vnmlangt, daß 


der Amneſtirte Prolot, eber ats Jußtn tuiſter der 
Kommune, auf ſein Geſuch um Wirteranfnabme 
in den Advokatenſtand abſchläglich beſchieden werde. 

Paris, 28 Dezember. Die geſtrigen ſkauda⸗ 
löſen Szenen in der Deputirtenkammer beſchäftigen 
ganz Parts. Die Geſchichte wird aber immer bun- 
ter, da heute Herr Graux in einem Briefe an den 
Präſidenten der parlamentarifchen Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion für feine Frau eintritt und ebenfalls die 
Genaufgkeit der Angaben derſelben betreffs Girar⸗ 
bins verſichert. Die Kommiſſton hat ſich geweigert, 
dieſen Brief anzunehmen. Nun ftellt ſich aber her⸗ 
aus, daß Herr Graux bis zur letzten Zeit Mitar- 
beiter der „Rép Fr.“ war und daß andererſeits 
ſeine Frau die intime Freundin des Oberſten Jung 
iſt, deſſen Sohn ſie begleitete, als derſelbe neulich 
dem „Figaro“ einen gegen ſtine Mutter gerichteten 
Brief überbrachte. Die Frau von Brimont hat da⸗ 
gegen bis heute Abend nichts von ſich hören laſſen. 
Diefe Dame ſtand längere Zeit in intimen Be⸗ 
ziehungen zu dem Prinzen Napolton. 

Nat.⸗Ztg) 


Provinzielles 

Stettin, 30. Deimber. Füe die Wehrleute 
iſt eine Verfügung von Intereſſe, derzufolge die 
Landwehr in Zukunft nicht mehr, wie bisher, die 
Herbſt⸗ ſondern die Frühjahrs Kontrolverſammlungen 
zu beſuchen hat. Nur in dem Jahre, in welchem 
die Landwehr zum Landſturm übertritt, werden die 
Wehrmänner zur Herbſtkontrole beordert. 

— Die Beſtimmung des $ 353 des Straf- 
giſetzbuchs, wonach die Erhebung von zu hohen Ge⸗ 
bühren von Selten eines Beamten, ohne das rechts⸗ 
widrig zu viel Erhobene zur Kaſſe zu bringen, mit 
Gefängniß nicht unter drei Monaten beſtraft wird, 
findet, nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts, III. 
Strafſenats, vom 9. Oktober d. J., keine Anwen⸗ 
dung, wenn der Beamte anſtatt Gelder oder ſonſti⸗ 
ger Abgaben etwas Werthvollcres ſich geben läßt, 
das ſich zur Ablieferung in eine öffentliche Kaſſt 
nicht eignet. . 

— Wer ein Haus kauft, in deſſen Räumen 
ſich der Schwamm befindet, kann ſich aus folgender 
Entſchridung eine Lehre nehmen, dit ſelbſt dann ihm 
eine Entſchädigung zubilligt, wenn er ver dem Kauf 
Kenntniß von dem Fehler des Hauſes gehabt hat: 
Der Käufer einer Sache, welche an einem im Man⸗ 
gel gewöhnlich vorausgeſitzter Eigenſchaften befichen- 
den, nicht in die Augen fallenden Fehler leidet, iſt 
berechtigt, nach ſeiner Wahl vom Vertrag zurückzu⸗ 
teten oder Vergütung zu fordern, wenn Verkäufer 
die fehlenden Elgenſchaften nicht gewähren kann. 
Ein ſolches Nichtkönnen iſt anzunehmen, wenn die 
Nachbeſſerung nicht ſofort erfolgen kann. Zur Er⸗ 
haltung des Anſpruchs auf Vergülung genügt, wenn 
der Käufer vor oder bei Uebernahme den ihm be⸗ 
kannt gewordenen Fehler, wenn auch nur mündlich, 
gerügt hat. Eine ſolche Rüge iſt im vorliegenden 
Fall darin zu finden, daß der Käufer vor der Auf⸗ 
ſaſſung dem Verkäufer erklärt hat, er habe ſich da⸗ 
von überzeugt, daß Schwamm im Haufe ſei, und 
veklange deshalb eine Htrabſezung des Kaufpretfes. 
Dieſe Rüge wird dadurch nicht beſeitigt, daß der 
Verkäufer Herabminderung des Kaufpreiſes verwei⸗ 
gerte, da Käufer keine Verpflichtung hatte, trotz des 
ihm bekannt gewordenen Fehlers des Kaufobjekte 
vom Vertrage zurückzutreten und die Uebernahme 
des Hauſes abzulehnen. Durch Sach verſländige iſt 


Die weiße Masle. 
Novelle 


von 
A. Heyl. 


21) — 
Es fiel ihm nicht ſchwer, den Zuſammen hang, wel⸗ 
chen die Beſuche der weißen Maske mit Helenens 
Wünſchen und Beſtrebungen hatten, zu errathen 
und den Schwerpunkt derſelben in's Leobrecht'ſche 
Haus zu verlegen. Nun entnahm er den Mitthel⸗ 
lungen der Frau Döberlein, daß die Verſöhnunge⸗ 
pläne geſcheitert und Helene mit Gatten und Toch⸗ 
ter plötzlich abgereiſt war. Sie wor nicht glüd. 
lich, fo viel wußte er wenigſtens. Ein elgenthüm⸗ 
liches Gefühl der Befriedigung, wle er es lange 
nicht empfunden, machte feine Pulſe raſcher ſchla⸗ 
gen. Ste hatte ihn elend gemacht, feinem Daſein 
e Freude geraubt, die Erinnerung an ſeine Ju⸗ 
gend vergiftet. Der Gedanke, ſie könne Alles in 
Zülle genießen, was er durch fie verloren, dieſer 
Gedanke hätte ihn niedergedrückt. 
er ſich empor in dem Bewußtſein ihrer ungeſtillien 
Sehnſucht, in der Ueberzeugung ihrer vergeblichen 
Mühe, ihres hoffnungsloſen Strebens nach Aus⸗ 
ſöhnung und Frieden. Er war nicht allein elend, 
ſie war es auch. 
Eine Reihe düſterer Tage waren indeſſen für die 
Familie Leobrecht vorübergegangen. Oskars Nach- 
forſchungen nach Iſabellens Aufenthalt boten keine 
beſtimmten Anhalte punkte; er mußte ſich allmälig 
darein ergeben, geduldig zu warten, bis Fügung 
oder Zufall ihm zu Hülfe kämen, die Spur der 
Entſchwundenen aufzufinden. Er hätte Jahre fet- 
nes Lebens dahin gegeben für ein Wort der Ver⸗ 
zrihung von ihren Lippen. Dies ungeſprochent 
Wort laſtete auf ihm wie der Fluch feines Da⸗ 
ſeins. Er ſuchte Heilung in der Arbelt; doch auch 
dieſe Heilkraft bewährte ſich nicht unbedingt; das 
Mittel wirkte nur, ſo lange es angewandt wurde. 
Bald erkannte er an der Abnahme ſeiner Kräfte, 
daß er fi jo bei übertriebener, fitberhafter Thä⸗ 
tigkeit nach und nach aufreiben würde. 


So aber richtete 


und welchen Minderwerth daſſelbe 


durch Unterſuchungen feſtgeſtellt werden kann, 


ſofort beſeitigt werden kann. 


ſtücks zu erſetzen. 
— Das Wetter der Weihnachts tage 


Feldes geſchmückt zur Kirche. 


Laub, als bereits das neue kam — jo 


Gewitter und warme Winde; 1568 


anrichtend; 1759 blühten die Alpenroſen; 


wahres Frühlingswetter zu Weihnachten. 


1855 und 1879 18 Grad Kalte. 


— — —ä Kœf——— — 


Stettin. 


ſchen Kirchenkonzert bekannte Altiſtin Fräul. Emma 
Hopf aus Halle für die Aufführung des „Elias“ 
engagirt. Fräul. Hopf verfügt über eine durchge⸗ 
bildete, ſehr umfangreiche, ausgiebige und ſympa⸗ 
thiſche Stimme, die fle verſtändnißvoll und mit In- 
nigieit anzuwenden weiß. 


Vermiſchſ es. 


Wer am beſten zu leiden verſteht, der iſt der] nach, Oskar! Es wird doch Alles in Ordnung dene Vermögen, welches ihm noch 
Das Schicksal iſt der Prüfſtein der ſein.“ 


Charaktere. Edle Naturen werden durch Schmerz 
und Gram geläutert wie das Gold im Feuer; ge⸗ 
meine Seelen find wie im Glück anmaßend und 
übermüthig, jo im Unglücke feig und gehäſſig. 
Oskar war trotz ſeiner Fehler und Schwächen 
ein nobler Charakter; das erkannte der alte Leo⸗ 
brecht, deſſen einzige Stütze er war. Es galt, ſich 
zu rühren, um den Platz zu behaupten. Die un- 
günſtigen Zeitverhältniſſe warfen ihre Schatten über 
Gegenwart und Zukunft. Die bewährten Kräfte 
wurben dem Geſchäfte entzogen. Die zuverläſſigſten 
Komtolriſten nahmen Abſchted, um ſich ſelbſt zu 
ttabliren. Herr Bergmann trat in Kompagnie mit 
einem Kapttaliſten als Konkurrent auf und ſchädigte 
die Intereſſen der Firma Leobrecht erheblich, da er 
ſowohl die Bezugs als auch die Abſaßquelen die ⸗ 
ſes Hauſcs genau kannte. Das neu eingetretene 
Komtolrperſonal blieb in ſeinen Leiſtungen hinter 
dem geſchledenen zurück und bedurfte fortwährend 
der Nachhülſe und Ueberwachrng. Es machte ſich 
eine gewiſſe Unſicherhett fühlbar, welche hemmend 
auf den Verlauf der Geſchäftsthätigkeit wirkte. Auch 
von außen trafen faſt nur ungünſtigt Nachrichten 
ein. Selten verging eine Woche, ohne daß dit 
Meldung eines Falltſſements einlief, bel dem Leo⸗ 
brecht u. Kompagnie in Mitleidenſchaft gezogen 
wurden. Mitunter waren die Verluste beträchtlich 


und mußten, wenn es Schlag auf Schlag jo fort⸗ hab ich dies verdient?“ 5 


ging, das Haus in jeinen Grundfeſten erſchüttern. 
Der alte Herr raffte ſich gewaltſam auf und fuchte 
dem Schickſal die Stirne zu bieten. Er zwang ſich 
zu anſtrengender Thätigkeit, obne dabet an jein Alter 
zu denken und der ſchwindenden Lebenskraft Rech⸗ 
nung zu tragen oder den matten Augen die nöthige 
Schonung zu gönnen. 

Eines Morgens wandte ſich der Chef auf ſeinemn 
Komtoirſtuhl um und reichte feinem Neffen einen 
forben eingetroffenen Brief mit den Worten: 

„Lies einmal, Oskar! Hemans u. Komp. in 
Rotterdam melden Havarie. Das Schiff mit der 
Ladung Droguen, welches vor vier Wochen durch 


Er ſah Fernando Alvarez ab Rio aviſirt wurde, iſt an der 


ein, der Kampf mit jeinem Herzen jet umſonſt, es holländiſchen Küfe geſcheltert. Die Trans portver⸗ 
bleibe ihm nichts übrig, als ſich dem Verhängniſſe ſicherungsgeſellſchaft muß ſofort benachrichtigt wer⸗ 


zu beugen und ſchweigend zu ertragen. 


den, — eln bedeutender Poſten, — ſchlag einmal 


ſeſtgeſtellt, daß ſich Sa wamm im Hause Erfinder, 
infolge deſſen hat. 
Als allgemein bekannt iſt anzunehmen, daß Schwamm ſen die 
in Kellerräumen, welcher von Sach verſtändigen erſtJ werden, 
ein] größte in Amerika.“ 

nicht in die Augen fallender Fehler iſt und nicht In der nächſten Nacht, 
Daher hat der Ver⸗ ttur bereits hundert Meilen von Haufe entfernt 
käufer des mit Schwamm behafteten Grundſtücks war, 
dem Käufer den ermittelten Minderwerth des Grund⸗ 
(Ger.-Ztg.) Verpflichtung, 
hat im- 
mer ſeine eigenen Launen gehabt. So berichtet der wordenen Inſtruktlonen, entledigte ſich berjelbe fei- 
Fuldaer Chroniſt, daß es, als im Jahre 800 Karl 
der Große nach Rom zog, zu Weihnachten weit und 
breit gefroren war. Darauf folgten 101 ſehr milde 
Weihnachten, in deren Gefolge die Peſt verheerend 
auftrat; 1179 dauerte der Winter von Weihnach⸗ 
ten bis Ostern. Der ſächſiſche Chroniſt ſchreibt: 
„Es war fo kalt, daß die Vögel mit uns ſeufzten 
und wir kaum das Alleluja anzuſtimmen im Stande 
waren.“ 1287 blühten die Bäume am Bodenſee. 
Mädchen kamen zu Weihnachten mit Blumen des 
1289 brüteten die 
Vögel im Freien; der Weinſtock belaubte ſich, Kna⸗ 
ben badeten ſich in Flüſſen; in Defterreich blühten 
die Bäume wie im Mai und hatten noch ihr altes 
ſchreibt 
nämlich der Wiener Bürgermeiſter Paltram. 1340 
war es um Weihnachten warm wie im Sommer, 
im Faſching große Kälte; 1478 und 1479 täglich 
ungeheurer aus ſtatt. 
Schnee, dann Ueberſchwemmungen; 1586 blübende 
Bäume; 1608 fett hundert Jahren nicht fo talt; (Langlährigen Abonnenten wird bei ihrem Ableben reich haben will. 
1708 nach vielem Regen zu Weihnachten nebſt 1740 in unſerem Blatt gratis ein Nachruf gewidmet. 
der kälteſte Winter des Jahrhunderts, unter Men- N 
ſchen und Thieren die unerhörteſten Berwüflungen Zeile.)“ 
1783 von dem Todesfall benachrichtigt, 
nach drei ſtringen und zehn mittelmäßigen Wintern tage heim. 
In unſe⸗ 
rem Jahrhundert brachten die Jahre 1806, 1824, 
1843, 1863, 1872 Weihnachten mit Blumen und 
grünenden Wieſen; die Jahre 1812, 1829, 1840, 


Wie wir erfahren, hat Herr 
Muſildirektor Dr. Lorenz die aus dem Flügel⸗ 


tifelle zu machen, ſo ſchlagen Sle die Lirmtrom- betreffs der Beſorgurg der Stag fl 
mel ſo ſtark, als Ste nur vermögen. Stets müj- | feiner Anreenpe aug — Fe 
Leer in Staunen und Aufregung erhalten | größerer Wichtigkeit ihm regelmäßig . eier 
fo daß fie glauben, unſere Zeitung fei die übrigen Angelegenheiten iy feinem Namen 1 
Die Reiſe ging vor ſich. ſeiner Vollmacht vom Staats miniſterium un 
während der Chef- Redak- Vorſitze dee Prinzen Wilhelm erledigt werder 
Der König und die Königin ſind her 

ſtarb ſeine Frau plötzlich am Herzſchlage und nach Cannes abgerag, wo dieſelben bis 
nun entſtand für den Hilfs-Redakteur die peinliche Mat Aufenthalt nel werden. Der 2 
dieſes traurige Eteigniß zur Kennt- Prinzen Ulrich, des Scones des Prinzen 2 

niß der Leſer zu bringen. Eingedenk der ihm ge⸗ bat große Trauer erregt, ber König hat die 
letzten Tage faſt aueſchlteßlig im Palals dei 

„Dahin gegan⸗ zen Wilhelm zugebracht. N 
gen, doch nicht vergeſſen! Wir befinden uns heut Stuttgart, 29. Dezember 
Morgen in einer Lage, die beſonders peinlich und bergiſchen Landesztg.“ 
ſchmerzvoll iſt für ven Hilfs-Editor biefer Zeitung, nig, für die Dauer ſeiner mer aonatlichen 
der vom Heraus geber mit großem Koſtenaufwande ſenheit vom Lande dem Prin gem pp 
engagirt wurde, um das Blatt zu einer der leiten⸗ temberg die Regierungegejchäfte ut ger 
den Zeitungen in Nordamerika zu machen. In vorbehaltlich der Erledigung de: zen 
der vorigen Nacht entriß der Tod plötzlich und un- geſchäfte, des Erlaſſes von Geſetzen un ne 
erwartet von ihrem Herd (die beſten ſind auf un gen und der Anſtellungen in den jöhre 

ſerer Frontſeite angezeigt unter dem Titel: Oefen klaſſen. 

und Herde) die Mrs. Sahra Edith Burns, Ehe-| Paris, 29 Dezember. Der 2 zepra 
frau des hochherzigen Redakteure biefer Zeitung Kammer, Briſſon, wohnte geſtern nem 

(Bedingungen: 3 Dollars jährlich bei Voraus be⸗ Handlungereiſenden veranſtaltcten Wanka, 
zahlung). Eine brave Mutter und ein eremplart- hob in der von ihm gehaltenen Tiſchrei⸗ 
ſches Weib. (Die Office iſt über Coleman's La- daß die ſoztalen Probleme von de 4 A; 
den. Man klopfe etwas ſtark.) Das Leichenbe⸗ gelöſt werden würden. Beiſſon außer t 
gängniß findet übermorgen 4 Uhr Nachmittags von Wenn heute unſere Feinde ſagen, d. Menn 
dem der Zeitungsoffice gegenüberliegenden Hauſe wollen den Krieg, wiederholen Ste übere! 
Sie ſchwang ſich nach des Himmels daß die Mandatare der Bevölkerung den 
lichten Räumen, um fortan ein Engel zu ſein. wollen und nur den Irleden, wie hn gan; 


je Aufgabe in folgender Weife: 


Der „1 
zufolge abſtchigt 


Tonlon, 29. Dezember. Au " 
„Richelieu“ brach in der vr ir 
telegraphiſch Feuer aus, in Folge deſſen das 8e 
am Begräbniß⸗ ging. Mehrere Perſonen trugen enn 
Kaum batte er das Blatt mit der Rom, 28. Dezember. Die „Agen; 
Todesanzeige geleſen, als er ſich erhob und eine fan“ meldet: Nach den neueſten Machric‘ 
doppelläufige Vogelflinte ergriff, welche er mit der Generalgonverneur don nelten, 
einem balben Pfund Haſenſchrot ſcharf lud. Mit Paſcha, ſeine in Folge eines 
dieſer Flinte begab er fi raſchen Schrittes und der oſtrumeliſchen P. ooinztal Verſau lung ein: 
begleitet von einer ungeheuren Velksmenge in das Demiſſton zurückgezegen. 
Repaktionsbureau. Hier war der Hilfs ⸗Redakteur Ront, 29. Dezember. De pt 
eben damit beſchäftigt, ein großes Plakat anzufer⸗cellt hat das Portefeuille es Mintiteriw 
tigen, welches an die Seiten des Leichenwagens ge⸗ fentlichen Unterrichts) angend "id. 
kängt werden follte und die Worte enthielt: „Kauft Rom, 29. Dezember. (B. T.) 
Eure Särtze von Simon's über unſtrer Zeitungs⸗ „Italta milttare“ meldet: In Athen 
Office.“ Beim Eintritt feinen Chefs erbleichte der bilmachung der Flotte verfügt worden. 
Hilfs⸗Redakteur, denn nie hatte er in ein kiefer dazu 3000 Matroſen der Altersllaſſe 
erregtes und drohenderes Geſicht geblickt. Laugſam bis 24 Jahre ausgehoben, 
richtete der Chef den Lauf ſeiner Flinte auf den Baron Rothſchild iſt geſtern a. 
jungen Mann. Ditſer ſtieß einen gellenden Schrei eingetroffen. Seine Anweſenhett ha 
aus und ſprang zum Fenſter hinaus, von wo er, mit der geplanten Anleitze von BC 
ohne ſich umzublicken, bis an die goldenen Küſten zuſammen. 
des ſtillen Ozeans gelaufen ſein ſoll. Im Bureau London, 29. Dezember. 
jener Zeitung extſtirt ſeitdem nur Ein Redakttur. aus der Kapſtadt vom 8 M 
Der Clerk daſelbſt hat aber ſtrengen Befehl, Jeden aus Notabeln und Mitgliedern d 
niederzuſchlagen, der ſich unterfangen ſollte, eine ſtehende Deputation zum Gouser 
Todesanzeige für das Blatt zu bringen.“ z denſelben gebeten, daß ein Kom 
F ͤ ̃—: ͤ V 
Telegraphiſche Depeſchen obersten Gerlchtshoſes mit d. r 
Grünberg i. Schl., 29. Dezember. Der werde. 
Kongreß der deutſchen Wollen - Induftriellen, ſowie London, 29. Dezember. 
der Delegirtentag des Centralvereins derſelben iſt] rung hat Befehl erhalten, ein aut 
nunmehr auf den 6. und 7. Januar k. Js. nach und einem Jufankerleregimente, 
Leipzig einberufen. Batterie Artillerie beſtehendes Trupp. 
Stuttgart, 29. Dezember. Der „Staats- dem Kap zu ſenden. Nach eim 
Anzeiger für Würtemberg“ meldet, der König habe amtlichen Meldung haben die Boer 


Sonflige Anzeigen koſten 10 Cents dle geſpaltene ſchiffe 
Der Cbef Redakteur kam, 


— — — em 


und eine Leibrente, welche er aus 
Es war nicht in Ordnung. Man hatte die An zog, gewährten ibm die Mittel zu eln 
meldung verſäumt; alles Suchen in den Büchern fachen Leben. Er ſuchte nach eine 
war vergebens und eine telegr-phiſche Anfrage bei Wohnung mit Hof und Garten und 
der Trans portverſſcherungsgeſehſchaft beſtätigte, daß im Haufe der Wittwe Döberlein. 
dleſelbe nicht verpflichtet war Zahlung zu lelſten. Dort og er mid seine 1 
Die Sendung war auf Reinung und Gefahr der gute e ſich e ee 
Käufer von Rlo abgegangen und der Verluſt traf . ö Ye; ra 
Lobrecht u. Kemp. allein N Leid, um die Tröſterin des Gren, . fen 
Als das Telegramm entraf, von deſſen Inhalt tore Kindheit a ſoviel G2 = 
Wohl und Wehe des Hauſes abhing, war der alte zu danken hatte. Die Aufgabe, wels - 
Herr der Verzweſflung nahe; er zerknitterte das un Sqhlaſal bezeichnete, erfohte ſie wil ea ge 
bellverkündende Bapie mit geballten Jäuſten, deren willigtelt und unverdroffener Hingabe n 
konvulſſolſches Zittem ſeinen Gemüthszuſtand nur Dieſe wurde ojt erfihinest durch die L vr 
zu deutlich kenuzelgnete. Seine Wuth wandte ſich Gates, der, aufs Neue von feinem Augen“ 
zuerſt gegen Dot; doch dieſem gelang es, ſich zu fallen, oftmals die Gevuld und Ausdauc: 
rechtfertigen, indem er den Beweis lieferte, daß Berg Pflegerin bart auf die Probe ſtellte Die 
mann und fell Nachfolger die allein Schuldigen Gemüthe bewegungen ee 
jeten. Nach verſchiedenen ſich täglich wiederholen. obne nachtheillge Folgen 
den ſehr paerqulclichen Szenen, deren Schauplab verſchlimmerte fi die 
das Liobrehtſche Komtole war, gelang es endlich dem wirke zugleich lähmend auf die . 
Neffen, ven Oheim zu einer Berathung unter vier Ehe ein Jahr, ein langes. ct aaßſchrer 
Augen zu beſtimmen. „entſchwand, war das Shlimmfie ringerrun 
„as giebt es da noch lange zu berathen ? noch über ihn komen tante, er Wr ı 
rief Leobrecht in ausbrechendem Schmerze, „ich bin A 
ruinirt; die Arbeit meines ganzen Lebens iſt um⸗ 
ſonſt geweſen, ich habe mich gequält, um als Bett- 
ler zu ſterben, vielleicht als blinder Bettler. 


„ 
D Heidelberg, Du Betme! 
Du Stadt an Ehren c: 


Oskar ſuchte die krankhafte Aufregung des ſchwer Re e e e 


Betroffenen zu beſänftigen, indem er ihm bie Lage r 1 em? 
Wee S darſtellte, als fie den Anschein N JN keine Stadt Dir gl | 
hatte, und ſich erbot, mit feinem ganzen disponlblen Keine unter allen kann ſich mein wit 
Vermögen und ſeiner Thatkraft für die Ehre und wel des Neckarthals, dem rennen Hetdelben 
das Fortbeſtehen der alten Oma einzutreten. Er umſchloſſen von waldigen; , befpält © 
löſte ſein Wort redlich ein und rettete dadurch den Fluthen dis Neckars, gel) mit d *of.den 
Oheim vor ſchweren finanziellen Berividelungen. | Deutjhlande, egt es rin Si en Mui 


hf: ſtänd nt 


aufs Herrlichſte bewährten. Sie vergaß 955 | 


at 


Dieſer verkaufte ſämmtliche Immobilien, um ſeine Endzlel der randerluſtigen aus ey Bolle 


Verbindlichkeit ehrenhaft zu erfüllen, ließ dem jün⸗ Erde. Die kleine Stadt trägt . ten 
geren Leobrecht Haus und Geſchäft zuſchreiben und Gepräge In toren Stroßen Hör war eig 
beſchloß, den Reſt feines Lebens in ſtiller Abgeſchle⸗ libet fremder Sprachen. Di Arten ut 
denheit zu verbringen. Alles Bitten und Zureden Handbüchern bewaffact, net ein en; 
konnte ihn nicht beſtimmen, länger in dem Haufe vorüber Die Kinder Alblons . en 
zu bleiben, das einſtens fein Eigenthum geweſen zücken lauten Ausdruck {m denn en 
und nun durch traurige Fügung des Schickſals Mutterſprache. Der nitterlicht Be. tert 
einen neuen Herrn bekommen hatte. Das beſchei⸗ Dame galante Redensarten zu in jiawi cher 


7 ws 


} 

1 
rt. Inzrolſchen er ttut ſich das Ohr an den ge⸗ 
Sn . en eines eleganten Franzöſiſch 
bier verntumt n m Grtechiſch, bort Italieniſch 
Wer Spanish un „ier und da auch Heidelberger 
Deutſch. 

Es war im Hochſommer; die Stadt war we 
hemden überfüllt. In den Anlagen wogte es au 
md nieder. Gewitterſchwüle Luft und brobende 
Volken am Horlzont ccmahnten die Spoziergänger, 
„ nächſter Nabe der Stadt zu bleiben und weitere 
Ausflüge zn en. Dir schattigen Baumgänge 
recen in e Bahahoje bis zum Fuße des 
Schloßberges. Stattluche Gebäude, meiſt Gaſthöft 
der Hotel gane, erheben fi zu beiden Seiten 
er Promenc he und bilden, biefe begrenzend, die ſchönſte 
Straße der Stadt. 


6 

Un A ter der Beletage eines boben Hau- 
a Dame und blickte träumeriſch 
auf as bunte Gedränge hinab Das weiße Mouſſe⸗ 
Unter, welches die ſchlanke Geſtalt duftig umfloß, 
rug baun bei, den feingeſchnittenen dunklen Kopf 
docthellhaft hervorzuheben. Sie ſtrich das glän- 
ende Haar aus der Stirn und befeſtigte bie Sieh. 
e, welche ſich durch ihre Schwere losgelöſt und 
af weichgeformten Nacken herabgefallen waren. 
Haltung und Bewegungen waren voll Anmuth und 


Der Witterungswechſel 


und ſein Einfluß auf die Athmungsorgane 
des Menſchen. ls 
Es if eine belannte Thatſache, daß unter a 6 . 
krankheiten des Menſchen diejenigen der Athmung 
rgane am meiſten 5 En 
heren Jahreszeit, beim Uebergang des Herbites 
a Na ten des Frühlings h 
m, Huſten (Keuchhusten), Heiſerkeit überhaupt PR le 
ungen im Allgemeinen epidemiſch werben. So Leicht 
un anfänglich unbedenklich ſcheinende Erkrankungen 
urch Vernachläſſigung ei-en ernſten Charakter anneb: 
den, ſo wenig iſt der Menſch geneigt, den eriten Symp⸗ 
men Beachtung und entſprechende Behandlung zu 
Heil werden zu laſſen, man greift vielmehr in den 
leiſten Fällen zu den ſogenannten Huſtenmineln (Sp 
"pe Paſtillen, Bonbons, den div. Thees 26) die in 
Yanchen Fällen dadurch, daß fie mit den eukfündeten 
7 eimhäuten in Berührung gebracht weden, wohl 
vorübergehende Linderung hervorbringen, aber nur 
zuſig durch ihren Zuckergehalt ꝛc e 
di Ernä ſtören. „Neu r 
ua a ga mit größtem Er⸗ 


fee Mitte befeitigt und bebie 


urch Aung e 2 

zu eine große An der bekann 

Yen Satorehpilln, in, Be n 

e ſchne und ji her wirkende P lle. 

9 559 ae Stabsarzt a. D. Dr. med, 

praktiſcher Arzt in 
wermaßen: 


en. Leichte katarrhaliſche Erſcheinungen wur⸗ 


im Verlaufe mehrerer Stunden gehoben, 


meiſten verbreitet ſind und beſonders in der 


ahl Aerzte der bekannten 5 


Ahrweiler, über die Wir⸗ MR 


Würde. Die Geſichtazüge ſplegelten fene ſeeliſche 
Harmonte wieder, die einzelnen bevorzugten. Ge⸗ 
ſchöpfen vom Schichſol ſchon in die Wiege gelegt, 
von Anderen, minder Glücklichen, erſt nach ſchweren 
Kämpfen errungen wird. Die Dame gehörte wohl 
zur letzteren Gattung; dafür ſprech der tiefernfte 
Zug, der ſich um ihre feſt zuſammen gepreßten 
Lippen lagerte, ſowie der feuchte Schimmer des 
dunklen Auges. f 
Sie näherte ſich von Zeit zu Zeit der offenſte⸗ 
henden Thüre des Nebenzimmers und blickte beſorgt 
nach dem mit leichten Gardinen umgebenen Kran- 
kenbette übrer Mutter, ängſtlich lauſchend, ob ſich 
nichts rühre. Blieb Alles fl, dann ſchlich fie auf 
den Zehen beran und lüftete ſachte den Vorhang, 
um einen Blick auf die gellebten Züge zu werfen. 
Das wachobleiche Geſſcht der Kranken jap todtmüde 
aus. Die ſchweren Lider waren geſchloſſer, die 
Lippen halb geöffnet, die durchſichtigen Hände über 
der Bruſt gefaltet. Die Kranke war von jenem 
ſchlummer ähnlichen Zuſtande befallen, der durch Er- 
mattung erzeugt wird; man bemerkte kaum, daß fie 
Atbem holte. Die Kunſt vermochte bier nicht mehr 
zu helfen, wo ein ſchleichendes Zehrfieber langſam, 
aber ſicher das Zerſtörungewerk vollendete, Die 
Tochter verbarrte unbeweglich und verwandte das 
Auge nich“ von der abgezehrten Geſtalt ihrer the 


34. Jahrgang. 


Preis pro Suartol: 


2 Mk. 25 Pf. 


E. Dohm. 


Redacteur: 
In Bild und Wort: 
ine N 


Eine 
frei nach dem Arablſchen 


Als jüngſts ich im Care Bauer 
und alle Sorgen und Gram vergaß, der Dinge, 


Beobachter, faßte mich plötzlich Kummer, 


Alle innerhalb einiger Tage, ſelbſt bei hart⸗ 


ten Lungenkatarrh, womit, Patient ſchon 
K geweſen, trat ſchon in kurzer Zeit eine 
immtlicher Symptome ein und bei fartge⸗ 
55 der Pillen vollftändige Beſſ erung. — 
siligen Einfluß der Pillen auf den Ver⸗ 


mei ten Fällen der den Lungen: 


marrh eite 
ind A die Appetitloſigleit der Pa⸗ 
Nach dieſen gemachten Erfahrungen 
atarrhpillen als bewährtes Mittel bei 
utlich bei beginnenden katarrhaliſchen 
ifs Beſte empfehlen, umſomehr auch der 
dem weniger Bemittelten ermöglicht, 
olle Medikament zu beſchaffen. 


€ Dr, Voß'ſchen Katarrhpillen 
1 geſetzlicher Schutzmarke und 
amenszug des Dr Ew Voß rtragen- 
Verbandſtreifen geſchloſſen, a 75 Pf., 
d Garniſon⸗Apetheke, Schuhſtraße, in 
H und verfehlen wir nicht, beſonders 
nchen, genau Dr. Voß'ſche Katarih⸗ 
um jede Verwechſelung auszuſchließen. 
ade ett im 27. Jahrgange erſcheinende „Lewy- 
e aufmertſam zu machen. zumal dieſelbe 
ig 2 Correctheit und Voll⸗ 
under. wetter regnig. Ten, . 40 

% Wind SW. f 
keſter, per — 5 Klar. lo o geld. 198 


l i sliſte ſämmtlicher ausloosbaren 

N 1 wochen en r. Preis: 1½ Mark 
55 wollen wir nicht verfehlen, auch noch 
ich di 

80 t ihrer Liſten in Bankiers⸗ und Kapitaliften- 

eifen bereits auf das Vortheilhafteſte et iſt. 

VBoörſen⸗Berichte. 


„ wels 200 207 per Früc⸗ 
per Mai⸗Juni 207,5 Gd. . 
194,5 

Bf., 191 Gd. 


Märker u. Oderbr. 
foto 140 150 
er- 155— 


76. i 

er, per 1000 Kigr loko per April. 
ehember⸗Oktober 254 bez 
Klgr. Io 


5 1 


Betroleum 5. 80 f unte 10,90 tr. ba. 

mg Landmarkt. 
208, G. 150—158, H. 170— 

40—54, deu 3,0, Stroh 


PR Verla 0 9 
Die Verlobung unſerer T 
ieute 4 e in der K 
ben M euer 


een d 


= Anzeige. N | 
er Helene mit dem 
erlich Deutſchen Marine | 
ehren wir uns hierdurch 


. 
December — 
te 


Branereipefiger, 
nebſt Frau. 


a 


3 9 St ere Kapitalanlage. 

' 1 Srundftüd, W e a. eich, mit kl. Materialw. 
ud . Wieſen ꝛc, wegen Verzug billi 
verkaufen. Näh. bei 

401 ; N 


1 ı 


faſt immer begleitende Magen⸗ 


ohne Faß bei R. 55,75 | 24 Arbeitsnummern. 


H. Schwarz, Frauenſt. 44 gooſen dieſelben voraus 


ich nicht beobaehtet. im Giege IE 


Ew Voß (üAdlerapotheke) in Frank⸗ & 


Die Verlagshandlung 


in Berlin, W., 


u- gelebte, fruchtbare Erde ziert. 


Humoriſticc ſabriches lachenßlall 


Nakame, AAN 
des Abu Seid Ben Hariri. 
ſaß — 


zelten Erfolge find als ſehr günſtige ings umher flanirten — und mich nur wenig inte 


| erreichen! — Nun, Leſer, geh’ hin und thut desgleichen! 
Bi: können nur dann prompte Lieferungen aller 
ment ſpäteſtens bis zum 31. Derember ern net iſt 


Preis pro Quartal 2 Mark 
Acmtern und Buchhandlungen. 


Kronenftrafe 17. 


EBHARDT'S 


BERLINER MODENBLATT. 


ten Mutter, die ihr, das wußte fie, n 
entriſſen werden ſollte. 

Drei Jahre waren dahin geſchwunden, ſeit Ella 
Howard mit Verzweiflung im Herzen ins Elternhaus 
zurückzelebrt war. In dieſen drei Jahren war 
Vieles anders geworden. Sie batte Vergangenes 
zu Grabe getragen, das eigene Hoffen und Wün- 
ſchen eingejargt und auf perſönliches Glück verzich⸗ 
tet. Dieſe innere Umwandlung war ibr durch die 
äußeren Unß ande erleichtert worden. Die Liebe der 
Eltern bot dem kranken Herzen lindernden Balſam. 
Sie war nicht allein, nicht ſich ſelbſt überlaſſen. 
Täglich wechſelnde Eindrücke verwiſchten die finſtern 
Bilder, welche ſie aus dem Leobrechtſchen Hauſe mit 
fortgerommen. Ste bereifte mit ihren Eltern das 
ſüdliche Frankreich und Italien. Sie glitt, in die 
ſeldenen Polster einer venetiantſchen Gondel gelehnt, 
über die Waſſerſtraßen der Dogenſtadt; ſie ſah das 
ſchöne Florenz, das ewige Rom und Neapel, die 
Perle Italiens. Von idrem Vater geleitet, betrat 
fie die Stätten der Kunſt und Wiſſenſchaft, ſtaunte 
die Denkmäler vergangener Jahrtauſende an, be⸗ 
geiſterte ſich an den Schöpfungen eines großen Bol- 
kes, das einſt die Welt beherrſchte. Sie labte ſich 
am Anblick des tiefblauen ſüdlichen Himmels, an 
der üppigen Pflanzenpracht, welche die von der Sonne 


1881, 1. Quartal. 


Preis pro Quartal: 


2 Mk. 25 Pf. 


} 


Illuyſtrator: W. Scholz. 


Originell und pifaut. 


einen Schwarzen trank und Zeitungen las — R 


ur nächſten Pot und Buchhandlung 
Schne l, ſchnell, um din Anſchluß noch zu 


aller Nummern garantiren, wenn das Abonne⸗ 


25 Pf. bei allen Poſt⸗ 
A. Hofmann & Co. 


5 


Einladung zuin Abonnement. Vier Aus aben. 


„Eine Mark-Ausgabe““ 
Jährlich: 
24 Arbeitsnummern. 
12 Zehnittmusterbogen. 
Preis vierteljährlien 
mur 1 Mar. 
„2 ½ Mark- Ausgabe“, 
\ ‚Jährlich: g 


„1 *: Mark- 


t. Papiermuster 
snummern, 


. 
7 „ „ Frobe nummern jo allen Buchhandlungen, Aben 
,3 bez., Bf. u. Gd., per Mai⸗Juni 56 Bf. | sowie bei allen Postanstallen und gegen Einsendung des Betrages 


lumg 140, Potsdamerstrasse, Berlin 


Kölner 


Neu- 


Jährlich: 
94 Arbeitsnummern. 
12 Schnittmusterbogen 
12 kolorirte Modenkupfer 
FF 


Preis vlerteljührlien 
nur 1 Mark 50 Pf. 
—— —— aeg, 


Dombau. . 


„Fracht- Ausgabe“ 
auf feinstem Papier gedruckt. 
Jährlich: 

24 Arbeitsnummern. 
24 Üpterhaltungsnummern, 


usgabe*‘‘, 


ter 32 in Querformat mit 6 
Figu 
8 


4 Kolo Handarbeitskupfer, 


Hauptgewinn 73,000 Mark, 
ferner: 


1 Gewinn a 000 Mark, 
1 Gewinn a 79000 * | 
2 Gewinne a 6000 Mark S 12000 

5 Gewinne a 3000 J 15,000 | 
12 Gewinne a 1500 „ — 18,000 


und außerdem 


Loofe à 4 Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 
Stettin, Kirchplatz 3. £ 


Die Beſtellungen bitten wir recht frühzeitig 


chtlich bald ganz vergriffen oder doch nur zu 


50 Gewinne a 600 Mark = 30,000 Mark, 
100 Gewinne a 300 „ = 30,000 „ 
200 Gewinne a 150 „ 30,000 
1000 Gewinne a 60 = 60,000 , 


Kunſtgegenſtände im Werthe don 60,000 Mart. 


Januar 1881. 


da bei der großen Nachfrage 


zu machen, 
ſehr theuren Preiſen zu haben fein werden. 


! Brennholz mit zur Licitation gestellt. 
ee 
Bauholz Verkauf. 


Jagen 11 und 15, und Belauf 


Holzer, 


— 


nements ehendaselbst' 
ei der Verlagshand- 


/ | 
terie. | 


nach dieſen nur noch 


Vater und Toch⸗ 
ter kannten den Sitz des Uebels wohl, doch fie 
batten ſich gegenſettig Schweigen gelobt. Wie 
konnte die Wunde heilen, wenn ſie immer wieder 
aufgeriſſen wurde? Ste beilte nicht, fie verblutete 
langſam. Nagendes Heimweh zehrte an dem Leben 
der Leidenden. 

Ella Howard überdachte dies, während ſte an 
dem Krankenlager ſtand, Thränen im Auge und 
Jammer im Herzen. Daß die Mutter ſterben 
mußte, das war ihr längſt zur traurigen Gewiß⸗ 
heit geworden; daß fle aber ſterben ſollte, ohne mit 
ihrem Vater verſöhnt zu fein, das war es, was 
fie nicht zu denken, was fie nicht zu faſſen ver- 
mochte. Sterben mit der ungeſtillten Sehnſucht 
nach Frieden, mit dem ſchneidenden Weh' zurück⸗ 
geſtoßener Liebe — den letzten Seufzer ausbauchen, 
obne Erbarmen gefunden zu haben, das war furcht⸗ 
bar, entſetzlich. — 

Fortſetzung folat ) 


Stettin, den 28 Dezember 1880. 


Bekanntmachung. 


Die miltostopiſchen Unterfuchungen des Schweine- 
fleiſches und der Schweinefleiſch⸗Fabrikate erfolgen im 
Polizei⸗Bezirk der Stadt Stettin vom 1. Januar 1881 
ab auf dem zu dieſem Zwecke eing⸗ richteten Central⸗ 
Schauamte. Daſſelbe befindet ſich Frauenſtraße Nr. 27 
und iſt an den Wochentagen Vormittags 7 (im Winter 
von 8) bis 11 Uhr, Nachmittags von 2 bis 9 Uhr 
geöffnet. An den Markttagen beginnen die Dienſt⸗ 
ſtunden gleichzeitig mit dem Beginn des Marktes Die 
Anmeldungen zu den mikroskos iſchen Unterſuchungen 
haben entweder auf dem Schauamte oder bei den 
lich beſtellten Fleiſchbeſchalern zu geichehen, 
reltion des Schauamtes iſt dem Veterinair 
Stellen übertragen. 


| - Königlich: Polizei⸗Direktian. 
| Grat Hue de rats. 
| 


Die Di: 
= Affefjor 


Holz - Berkauf., 


An Freitag, den 7. Januar 1881, Morgens 10 Uhr 
werden im Gaſthoſe zu Nadrenſce — 
0 fieferne Bauhölzer, 
„ Spaltlatten, 
„ NMundlatten, 
„ Rieckſtangen, 
er. Hopfenſtangen 
meiſtbiet nd verkauft, auch wird ein Quantum liefe: nes 


Nadrenſee, den 27 December 1880. 
7. 5 
Im A uftrage® 


Der Förſter Kresskapt. 


Am Montag den 1. Januar 1881, Morgens 
1 r, ſollen im Du m me r'ſchen Gaſthofe in 
Callies aus der Oberiö fterei 
Wildforth Jagen 10, 
Bau- und Schneide⸗ 
8 von denen etwa die Hälſte in ſtärk ren Dimen⸗ 
konen, öffen lic meiſtbietend rerfruft werden. 

Die Hölzer können auf Q lange ! von den betreffen⸗ 
den Schutzbe emuen vorgezeigt werden 

Balſter, den 27. December 1830 


ungefähr 2000 Stück kieſerne 


e ; — 
. 1 N 8 2 
Stettin⸗Wollin⸗Camminer 
„Dampfſchifffahrt. 
e Pen E werden die täglichen 
fährt der Perſonen⸗Daupfer beschlossen Dagegen 
„Wolliner Greif“, Capt. Radmann, 


von Montan, den 8. Januar 1881, ſo lange die d 
nicht durch Eis behindert wird, wie folgt se die Fahrt 


von Stettin von Cammin 
See 12 U. Mit Tits! 
Senne Mi tags, Ditnvoch | 9 U. Mor ens, 


Freitag 
a. Wollin n. Cammin a. Wollin u. Stettin 


3 Uhr Nachmittags 10½ Uhr $ ittage 

15 r . a Uhr Vo mittags. 

Frochtgüter werden nur bis 11 bh V 1 

angenommen R N 
Paſſ gier⸗ und Fr chtge d laut Tarifen 


J. F. Braeuniich. 


Zahntechniker. 


72 kolorirte Modenkupfer, darun-] Sprechſtunden von 8—6 ihr fl. Domſtr. 10. 1 Treppe. 


Kölner 


Geldgew. M 


Dombaulooſe, 


75,000 baar ꝛc., Zieh a 
24 Schnittmusterbogen, 5 Wee n, Jiebung 13., 14, 
24 fer zugeschnittene Papier. 4 N 950 1881, verſendet franco incl. Gew.⸗Liſte 
ster. 
* ertel jährl. 6 M. J. Zimmermann, Andernach a/ Rh 
ie — N 


Depoſiten⸗ und S 
San auf nd Spargelder 


nommen und folgender Weiſe 1 eg e 
bei täglicher Kundi 8 . 


Haupttreffer M. 75,000 baar, 
3 Stück für 10 Mark 


amt⸗ 


J. Preinfalck | 


Balſter Belauf Griff, * 


Di 


r. Friederike wum. a Neppen, Cüſtrin Gemiſchter 2. 7 N. % 
Fusenbeth d Kruse, 2 Donnerſtag, den 30, Dezeniber. 10. vollsthümliche] Breslau, Cüftrin Perſonenzug 5 u. . — u = 
Papenſtraße 3 5000 Thaler Hypothek, 7 werden Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. Zum 7. Male: Breslau, Cüſtrin Schnellzug 11 l. Ade 
p 5 per 1. Januar 1881 mit € eeinem Der Bibliothekar. Schwank in 4 Alten von G.] NB. Mit den Ronziersägen werden zum Bee > 
Pianinos E 15000 hlt ganz in br moter Zinszahler geſue v Moſer. erſter und zweiter, mit den Schnell züge in er ee, 
Eiſ., auch au Abzahl. Fabrik. Offerten unte 8. 23 pet Blattes, Freitag, den 31. Dezember, bleibt das Stadtthenter | und dritter, dagegen mit den Berfonen- s get 
Hermann Itelser & Co., Fricbrichftir. 10%. | Schulzenftr. 9, erbeten geſchloſſen. Zügen in allen vier Wagenklaſſen bei- Der“ 


Grosse ger Silber-Lotterie, 


Beſitzern von ä 
genehmigt und conceſſian von , iſers und Königs Majeſtät für die preuß. Staaten. 


Anlehens⸗Looſen 


ſende gegen 80 Pf. in Briefmarken franco 1 Houpigewinme: 
— 7 a iger bis jetzt „ Eine reiche Silberausſtattun ng zhaltung, 240 Gegenſtände enthaltend, im Werthe von M. 15,000. 
Serienlooſe nebſt Verlooſungskalender, Eine vollſtändige Silberau s inde enthaltend, im Werthe von „ 10,000. von Oswald 
Separatabdruck aus der für Kapitaliſten, 1 ee de 3, 130 Ge 10555 . im Werthe von „ 5,000. 8 aM Nier, 
ankiers und öffentli n nent ⸗ Sin Tafel⸗Aufſatz mi richt- und one ſhalen im Werthe von 2,500. chulzenstrusse 41. 
bchrlicen . Ein Thee⸗ und Caffee⸗Service, 9 Gegenſtande enthaltend, im Werthe von „2,500. Aeinige Weilnhendlung nebst Watr- 
Ferner: stuben zur Einführg. garant. reiner ungegyprter 


franz. Natur- Weine u, Cham er wu bis 
jest iv Deutschland unbek billigen Pruisan, 
Preis-Caur. auf Verüngem gratis. 
New! Stamm- Frühstück: a 55 Pig., mel. 
/ Liter Wein 90 Pfg. 5 
Tabie d' hose von punt 1— Uhr 
Couvert Mark 1,20, im Abonnent Hark 1. 
Boupers von 2 bis 12 Uhr. a Em, 
4,50 und Km. 2,00. 

Heute Mittag- Menu: Co: ommé 
mit Klösschen, Erbsenpuree, Sauerko. mit 
Pöckelkamm, Rinderschmorbraten mit Kar- 
toffeln, Compot und Salat, Windbeutel, Iutter 


1995 Gewinne, beſtehend aus ca, 9000 diverſen Silbergegenſtände, wovon der kleinſte Gewinn im Werthe 
dreifach den Preis des Looſes überſteigt 


Ziehung am 1. Februar 1881. 
Die Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 
Looſe A drei Mark in ver Expedition dieſer Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir, zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennig⸗Marte bet 
zulegen rein. bet Poſtanweiſungen 10 Pa. mehr einzahlen zu wollen. Porto bei Noſtvorſchuß ſehr theuer 


Kina-Kraepelien & Holm. 


7 * * 
Levysohn’s Ziehungsliste 
aner verloosbaren Effecten. 

Wöchentlich ein Nummer für vi rteljährlich 
1,50 M zu beziehen durch j de Buchhandlung, 
Poſtar ſtalt oder vom Verleger 

IWV. Kevysehm, Grünberg i. Schl. 


Coͤlner Dombau⸗Looſe, 


Ziehung am 13., 14. u. 15. Januar, 
verſendet à M. 3,50 
H. Schmitz, vorm. A. Klett, 


* * * * 
0 1 — — 8 Niederländiſcher Chinawein. 88 Abend - Mente: Moctonitle- 
” 2 Derſelbe erfreut ſich außer in Holland auch in Deutſchland und anderen Ländern einer großen i i i i 
ölner Dombau⸗Lotterie. wanna woßen ene n Piieeen ee 


Dr. Ziurek in Berlin und Dr. v. Hamel Roos, Direktor des Büreaus für chemiſche 
und mikroskoviſche Unterſuchungen in Amſterdam, haben denſelben analyſirt und empfohlen, desgleichen die 
Königl. Charitee und das e in Berlin, ſowie in⸗ und auslänsiſche Doctoren (fiehe Broſchüre) 

Chinawein ohne Eiſen. Ausgezeichnetes Mittel bei Schwäche, Fieber, Appetitloſigkeit, Nerven⸗ 


Kartoffeln, Compot und Salat, Sandtorte, Butter 
und Käse mit Pumpernickel. 

Speisen a la carte in grösster 
Ausunhl zu jeder Tageszeit. Schüs- 


Ziehung am 13., 14. u. 15. Januar 1881. 
Hauptgewinne in Baar ohne Abzug; 
Mark 75000, 30000, 15000, 2 & 6000, 
5 a 3000 zc, Looſe a 4 Mark. 


krankheiten und ihren Folgen. In Mai 5 . 
Hamburger Ehtuaweln mit Elfen. 6 eichſucht, Blutarmuth, große Schwächen, Frauentrantheite e e een e ee 
er Ib 2 £ 2 Per Fl. Mark 4 und Mark 2,50. ee Verabreichit. 1 - 

Silber⸗Lottere, Generaldepot W. Mohemse eipfigerſir. 34, Berlin. Außerdem in den Apotheken zu Tazitem Frinehe französ, Austern 


beziehen. 
Man fordere nur den Niederl. Chinawein mit der Unterſchrift Kraepellen & Holm 


— — 


Neu!!! Gebr. Krügers Neu!!! 
Patent⸗Mouſſée⸗Zapfhahn Austern Lunge Sei 


ohne Spritze Ein Teſtament mit 
für Bierdruck⸗Apparate. Hinderniſſen. 
Unſere Patent-Moussce-Zapfhähne haben den Zweck, beim Aufang 7½ Uhr. 4 Entree 50 Pf. 
Zapfen des Biers nach Belieben Mousse zu erzeugen, ohne zu ©. Nees: 
forigen, und empfehlen wir dieſelben zum Preiſe von Mk. 10 und 12,50 pro Stück. Eiſenbahn⸗ Fahrplan 
«Gebr, Krüger, vom 15. Oktober ab. 


g : F Pe „ Are Bahnhof. 
größte Berliner Bierdruck⸗Apparat⸗FJabrik, eienr, e e 0 
Berlin O., Holzmarktstr. 44 a. Perſonenzug 6 u. — M 
(Bierdruck-Apparate nach ſanitärer Vorſchrift in 15 verſchiedenen Nummern. 
Preis⸗Kourante franko.) 


Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Haber’sehe Dauer-Farben-Pasta, 


Perfonenzug 6 U. 40 N 
Paſewalk, Swinemünde, Stralfund, 
ö am 17. Juni 19880 zum Patent eingerelcht, 
ist ein mit rother, violetten, blauer oder schwarzer Farbe gesättigtes 


in und ausser dem Hause, per Dutzend M, 0,90 


Ziehung am 1. Februar 1881. 
und M. 1.60 


Hauptgewinne im Werthe von Mark 15000, 
10000, 5000, 2500 2000 ꝛc 
Looſe a 3 Mark (10 für 27 Mark) offerirt 


Rob. Th. Schröder, Seht 
. ͤ ͤ v dd 


Bestelinvgen auf die 


Deutsche 
Medicinische Wochenschrift 


mit Berücksichtigung der öffentlichen Gesundheits- 
pflege und der Interessen des ärztlichen Standes. 

Herausgegeben 

von 
Dr. Pau: Börner 
werden von allen Sortimentsbuchhandlungen und 
Postämtern zum Abonnementspreise von & Mark 
für jedes Quartal angeuommen. 
Verlag von G. Reimer in Berlin. 


"Thalla-Thenter. 
Gr. Extra⸗Vorſtellung. 


EHALAH: 
EHALAR: 
EHALAH: 
EHALAH: 
EHALAH: 


Wolgaſt, Prenzlau, Strasburg, 
Roſtock, Hamburg Perſonenzug 6 U. 44 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Schnellzug SU. 5 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Perſonenzug © U. 


ag. g «| 1 l 
EHAL AH 2 2 — Stompelkissen, — Paſewalk. Swinemünde. Stralſu , 
K SuM NLA hes anrelan;: un, enen „an die Farbe or el werden ja tz 
— 4 braucht 101 nemer wa en ü Anwi rmpe \ 0 U, ar 
ih ” zus der Feder baändene Sten un Yh#-Karben-P t nächgefülli. wer 1 silerauomi- } irg ihre 17 
agenden lehrten, ainnt mi | ) | 5 | Stargard, Jolverg, Dan une 
lahr in NR 47 ID: ! - gun 11 
Deniſchen Fame blatt. (N I en 0 Tr N VO. 9 „ 
85 3 ss N N “ 8 zug 12 U. 1 
4 i — — Im bus Sanne AAS 1 I fee 8 
erner von 5 9 15 Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Fe Lewin Schücking, wunderbar ſchöner Qualität Könrierzug 8 u. 


Das Fräulein von Choreck. 


Preis vierteljährlich nur M. 1,60 
oder in Heften zu 30 oder 50 Pf 


Eine Probe⸗Rummer oder Heft iſt durch alle 
Buchhandlungen, ſowie auch direkt von der Ver⸗ — BE En TU nie? 008 Dale oc 18 Fr 
i 75 r Das in meinem Haufe Tribſeer-Straße 3, vis à vis der Steuermannsſchule 

D „ E ER, ) r " ' P n Pi Ä - 
ger Man abonnirt in allen Buchhand⸗. Il und in unmittelbarer Nähe des Berlin Stettiner und des Nordbahnhof, belegene, auf 


lungen uns Poftänern, das Comfortabelſte neu eingerichtete 
Ein Matertalwaaren⸗ und Deſtidations⸗Geſchäft iſt 


nee e ae Gasthaus zum Kronprinz von Preussen 


En BR. e in der Expedition dſs Blattes, empfehle ich dem geehrten reiſenden Publikum hiermit ganz ergeberſt bei reeller Be⸗ 
ze N. erbeten. dienung und billigſten Preiſen. Reſtauration zu jeder Tageszet. Franz Billard. 


per Mille Mark 66 franco offerirt 


E. Busse, Importeur, Dresden, Wilsdruſſer⸗Straße 12. 


Probe: 25 Stück für 2 Mark franco. U 


Paſewalk, u Roſtock, 
Schwerin erſonenzug 8 U. 
Storgard, Colberg, Stolp 
Perſonenzug 5 U. 1 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 9 
Frankfurt a/ O., Berlin. N 
Perſonenzug 5 U. 30 
Stargard, Kreuz, Breslau . 
Perſonenzug 7 U. 40 M. 
Paſewalk, Stralſund, Swinemünde, * | 
Wolgaſt, Brenzlau Perſonenzug 7 U. 50 M.. 
Stargard Gem. Jug 10 U. 50 M. A-. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin b 
Gem. 11 Uu. — * 
Ankunft der Züge in Stettin von 
Berlin, Sheröwalbe, re 4 N. 
iſchter I. 


unde 
em 4 u. 16 Mr 
Stargard Gemiſcher 3 6 U. 25 M. Mrs 


Mein Grundſtück Bredow, Vulkanſtr. 6, (vis-a-vis 8 
dem, Bulkan), in welchem ſeit Erbauung deſſelben (1851, Stralſund. F. Lewerenz, Tribſecr⸗Straße 3. Stargard, Kreuz, — — 3 0 

8 7 ’ — —— — — — — — i 3 II. 15 1 
die beftgehende Reſtam at on N othe N e werden ſchnell 0 Stralſund, Swinemünde, Velen. DI — 
Bredows und ſeit 1872 ein 5 Asen ud dauernd N ar „raus er Fake, 9 u. 11 m MmZ 

= - natürlich weiß mit Menyl vom Chemiker A. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 2 

flo es Holz ‚Corf u. Aohleugelchäft Nieske, Dresden Seit 7 Fahren i Menpi | iind zu durchaus ſichter Stelle zum 2. Januar 1831 | Schwede Person . 9 u. . N. mee 

betrieben, bin ich willens, wegzugshalber zu ver aufen. 5 . ſte Heilmittel 1 5 Hautſchärfe | oder * zu 5 „ 1 Stolp, Colberg. Gone: 1 a 

Froſt k i „das Nä i Expedit e iner T = Rz Ne 0 uU. e 

J. II. Ritter. Froſt öthe Die Anwendung ift ange- das Nähere in der bedition ettiner Tageblat Berfin, Gherämalbe Ager 0 


Frankfurt a. O. Kourie zug 11 U. 6 N. Nr 
Stolp, Colberg Stargard ö 
Perſonenzug 11 U. 51 M. Vr“ 
Schwerin, Roſtock, Strasburg, 5 
Prenzlau, Paſewalk Perſonenzug 1 


nehm, fir Andere nicht ſichtbar und vollſtändig unſchäd⸗ tes, Schulzenſtr. A unter ME. R. 100. 


1 Materialwaaren- u Defilla- TTTCCTTTTTTVTVTTVTVTVVTVTTTTVTT er. selerENNN 
2 Fi ide gerichtliche“ Tre, er 1. Sanırc 5 
lionsgeſchaͤſt z tune er preiswerth Hotel de Rome, Leipzig, Offerten nter T. B. 1 m der Gipeb d. Blattes, 


aer 9, erket 
zu verkaufe. an der Promenade, in ſchönſter Lage, neben den Sch Bend den. 


„ 18 N. 2 


1 in der gg: 5 Bl., Schulzenſtr. 9. Bahnhöfen \ SO Marl Dann Die Sue U. mm 
2 * 3 U r r 
Düſſeldorfer Punſchſyrope Stellungen jeder Brauche u. Berufs ſuche id zur 2. Stelle zum 2. Januar 1881, ſchließend * ourterzug 2 % 
von ee Jen 1 e mit 92,200 N = Benerfaffe 86,856 Maik Freche Hamburg, ee 
‚ enner, Zieglermeiſter, Jäger Gärtner, unter L. L.. in der Expedition des ettiner | Stralſund, alt, ne 
Joh. Adam Roeder, After, tafenbote, Mortler, Komteirboten, anch Tageblaftes, Schufzenfte 9, niederzulegen. e Schnellzug 8 u. 
Hoflieferaut Sr Majetät des Königs, Wirthſchafterinnen, Bonnen, Geſellſchafterinnen Ene Optigation über 700 The. auf ein Haus im | Berlin, erswalde, Frankfurt a O. En: 
Nur nt Erzieherinnen ꝛc, c. weiſt nach allen Richtungen der Altſtadt innerhalb der ſtädtiſchen Feuerkaſſe in zu Angermünde, Schwedt . M 
unn ec 7 per ſofort, a. später, nch Inſtitut Union ccbiren. Reſlektirende bitte Ade unter MA, Hu zo Verfonenzug 4 U. 4 ” 
2 1 Ber au 15 Etiquette u. Kapſel befindet. 97 1 4 u größtes Juin Berlin, Bülowſtraße der Exped. d Stett. Tagebl. Schulzenſtr. 9, Pam Stargard, Kreuz, eee 8 K. 16 * Nm. 
ari un a ; Nr. 102. Net e erf Geld! zu verfeil —4 5 2 2 1 
London 1862, Wien 1873 } Höchſte Preismedaillen. Prinzipalen werden Septen Perſonalien Geld 11 zu verleihen Wefgerftr. 2. 1 Tr, = Nchm. Berlin, Eberswalde, u „ 28 M. u | 
Relnwollene Schlafdecken eder de ee eee 1 300 Maus J. Danzig, Colberg, Star rd, Kreuz 3 C 
rothe, 200/150 Cent, 3 Pfd. ſchwer . 8,50 M, Hypothelen⸗Kapital ſuche ich innerhalb ”/s der ſtädtiſchen Werſonenzug 35 M. wor 
weiße, 200/150 Cent., 8 Pfd. ſchwer 6 „ 5 ö pr Feuerkaſſe Hamburg, Roſtock. Strasburg. 1 
graue, 200/150 Cent., 8 Pfd. ſchwer 4.20 Zu Neujahr können wir in unſerem Adreſſen unter 2. 2ü bitte“ in der Expedition des] Stralſund, Swinemünde, Wol⸗ bd 
2 ud debe een, deo: Geſchäft wieder einiges ren. Steine Lapebtatten, Schulze, 9, abatgehen. __| e used Miene , 
0 lt Nie. Kretz in Eupen x 6 h 1 ron 12,000 Bm. per 1. April 1881 zu 5 pct. auf Veel . e Persone 10 U 41 N. gan j ( 
becken gegen Nachnahme. Ebru 2. feine Stelle geſucht Breslauer Dahuhor. 


Adreſſen erbeten in der Expedition des Stettiner Ta⸗ 


cecken gegen Tammamtis 1 _ 
5 Breite ſtr. 33 pehfattes, Schulgenfr. 9, unter WI. br 25. 
ena rs arten 5 6000 Thir. zur erſten Stelle geſucht 
f 7 uu. — —·1w-—we 9 C 
in größter Auswahl Eine geb, in allen Bran 


wohl k ! 
13 z 5 v 
empfehlen erfahrene Dame m sekkien, „we Stadt-Theater. 


Abgang der Züge von Stetun nag n 

Cüſtrin, Breslau erſon ao 6 M. 45 — | 

Cüſtrin, Reppen Gemi Aae 0 10 U. 40 M re. 
n . 


ſtrin, Breslau 3 I 
Si stan Cemiſchter Zug 6 U. 20 N. 


Eiern u ne: 
M. Ber EN 
„ 


. ee 2 


TEE A 


3 


